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Referat: 
 
In dieser Arbeit wird  an einem konkreten Fall der sozialpädagogischen 

Familienhilfe erforscht, welche Bindungsrepräsentation die Mutter hat und wie 

sich in diesem speziellen Fall, die unsichere Bindung auf das Verhältnis zu ihren 

Kindern  und ihren Partnern auswirkt. Die vorrangige Methode dabei, soll das 

Adult Attachment Interview darstellen. Alle anderen Methoden, wie das 

Genogramm, das Studium der Jugendamtsakten und andere dienen der 

Unterstützung der Ergebnisse. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die  Personen  und die Orte in dieser Arbeit wurden anonymisiert. 



Inhaltsverzeichnis 

 

1 Einleitung 

2 Unsichere Bindungen und inneres Arbeitsmodell 

2.1 Formen unsicherer Bindungen 

2.2 Zusammenhang zwischen unsicherer Bindung und innerem 

 Arbeitsmodell 

3 Fallbeispiel der Familie  

4 Sozialpädagogische Methoden zur Untersuchung der 

 Bindungsrepräsentation von Monika 

4.1 Besonderheiten des Adult Attachment Interviews 

4.2 Auswertung  des Adult Attachment Interviews nach Main und 

 Goldwyn 

4.3 Erkenntnisse aus dem Interview 

4.4 Erkenntnisse aus anderen Quellen 

5 Methodische Empfehlungen für die Arbeit mit Müttern/ Vätern mit 

 unsicherer  Bindungsrepräsentation 

5.1 Methodische Empfehlungen für die sozialpädagogische 

 Familienhilfe in der Zusammenarbeit mit diesen Familien 

5.2 Systemische Familiensozialarbeit 

6 Abschließende Betrachtung und Fazit 

1 

2 

2 

4 

 

5 

8 

 

8 

10 

 

14 

17 

 

22 

22 

 

27 

29 

 

 

 

 

 

 



Verzeichnis der Abbildungen: 

 

 

Abb. 1   Genogramm       18  

Abb. 2   Engel – und Teufelskreis    24 

Abb. 3   Anwendung  des Engel-  und Teufelskreis 25  


